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vkg . Bei der Post bestellt und dort abgeholt Mk. 3.25, durch den
Briefträger ins H ns gebracht, Mk . 3 .67 vierteljährlich.

Bestellungen werden jederzeit entgegengenommen.
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« r . 585.

Meikagen :
einmal wöchentlich : dar illustriert« achtseitige Unterhaltungrblatt

„Kterne «nd Klume«".
Zweimal wöchentlich : dar vierseitige Unterhaltungrbsatt

„Kliittev für de« FamUientisch ".

Fkrnsprtchkr
Ar. 535.

Anzeigen : Die scchsspaltige Petitzeile oder deren Raum 25 Pfg ^
Reklamen 60 Pfg . Lokalanzeigen Billiger . Bei öfterer Wiederholung
entsprechender Rabatt . Anzeigen nehmen außer der Geschäftsstelle alle

Aiizeigen-Vermittclungsstellen an.
Redaktion und Geschäftsstelle : Adlerstraße Nr . 42 in Karlsruhe (Baden ).

Sprechstunden der Redaktion : von halb 12 bis 1 Uhr mittags .

Rotationsdruck und Verlag der Aktiengesellschaft „Badenia " in
Karlsruhe , Adlerstraße 42. Heinrich Vogel , Direktor .

Verantwortlicher Redakteur für deutsche und l-adische Politik , sowie Feuilleton : I . Theodor Meyer ; I Verantwortlich : Für Anzeigen und Reklamen:
für Ausland, Nachrichtendienst und den allgemeinen Teil ( r. V . ) : x\. Theodor Meyer ; ; iu 1 1 J 1

die Unterhaltungsbeilagen , den Handel und Verkehr : Heinrich Vogel ; sämtliche in Karlsruhe . | Hermann Baßler in Karlsruhe .

^ krband deutscher Post - und Tele -
Ükaphenarbeiter und -Handwerker .

Oberpostdirektionsbezirkeir Deutschlands
^ uestern gleichzeitig Versammlungen der Post »

de,, , ^^^ileaphenarbeiter und -Handwerker statt zu
1

- beren Forderungen und Wünsche zusam-
x>, !̂ " lassen und dieselben mit Nachdruck in der

"sichtest zum Ausdruck zu bringen . Für den
s >̂,,^^ !ldirektionsbezirk Konstanz tagte diese Ver-
brä, " 6 . d . M. , nachin . 3 Uhr , im „ Ganter -
tz .,

" ö» Freiburg . Die Beteiligung war eine wider
iut5 sn

Ctl Kute . Es waren Vertreter der Ortsvereine
En»

^ ^rauensmannschasten Freiburg , Ebringen ,
End ,

" Gingen , Lahr , Villingen, Grißheim,HecklinMN ,
'6en , Kenzingen , Niederschopfheim und >sig -

beiw
"^ .^ schienen . Der Bezirksleiter , Herr Ar-

be . retär G . Pfister, eröffnete die Beratungen und
fcetjio

*
. G' i?on lebhaftem Beifall der Versammlung

»ÄH Herrn Reichstagsabgeordneten Hauser, den
»„ senden des christlichen Gewerkschaftskartells
ST

* " Feßler sowie den Redakteur der „ Freiburger
”

• lrr gab sodann bekannt, daß Entschul-
Rei ^ -

^
- ^ ldeu eingelaufen seien von den Herren

kenb ^ ^ ^ ordneten Fehrenbach , Schüler , Blan¬
ken ^ " ffner und Hug . Diese Herren interessier-
imh

1 l.ür den Verlauf der heutigen Beratungen
<v

n3uil irtiten darüber detaillierte Mitteilungen.
£ >•»!* Pfister hielt hieraus ein eingehendes , auf
. Litern Material aufgebautes , sehr sachliches Referat

- » Die gegenwärtige wirtschaftliche Notlage der
2:? 'egraphenarbeiter, Vorarbeiter und Handwerker.
r le Behandlung der Forderungen dieser Arbeiter-
g?Moricn im Reichstag , Reichspostamt und er-
^^uschte Reformen .

"
cJ!!*

. Nächstliegende dringendste Forderungen be-
i . ö? der Referent folgende :

sich P Uber den ganzen Ober -Post -Di rektionsbezirk
ipce& enSo 1e ' den örtlichen Teuernngsverhältniffencnt-

2? Glpt °̂h"erhühu»g.
beiten , vhrnng einer auskömmlichen Zulage bei Ar -
heriae, , Ä' ^bhalb der 2 Kilometer-Grenze anstelle des bis -

« chnitagsgeldes.
rcchn„ i,^ ^ inng aller verausgabten Fahrgelder und An-
als er Wegstunden von und zu der Arbeitsstelle

al m
' tszeit . und

.Regulierung der durch die BesoldnngSresorm zum
m geschädigten Löhiie der Vorarbeiter.

nungen über die Beamteneigenschaft und'
es <» , fbchisdienstobliegeuheiten der Vorarbeiter .

^ °lu„g des Krankenkaffenverhältiiisses der

g
' ^ f^? fiigung zur Winterszeit,

lejchs
^ wführung von Arbeiter -Ausschüssen bczw. Er-

6
Cl

Jn fl der Bestimmungen .
7

° bersoualrefornl im Telegraphenbaudienst .
zur ». .s^'chtung einer Pensionszuschußkaffe für die nicht

- Ugtellung kommenden Arbeiter.
Reichstag und auch vom Reichspostaint er¬

teil ^
^ er Referent , das; diese Instanzen den gerech-

njq '̂Ordernngen der Telegraphenarbeiter Verständ-
Äei/? tgegenbri >tgen und das; die Wünsche dieser
sch» ^ ''beiter nicht nngehört verhallen . Der Redner

>nit der Aufforderuilg zur Stärkung der Or-
fiift ».

Q*ton , die allein beste Gewähr biete zur Durch-
^ lln3 aller Wünsche und Reformen ,

dankt llch air das Referat anknüpfeitden Diskussion^ Herr Giefzler dem Herrn Reichstagsabgeord -
hj-k,

" Häuser
'
für sein Erscheinen. Er habe damit

habe
0^ ' ^"0 er Interesse für die Telegraphenarbeiter

taae cr werde sich ihrer gairz geivis; im Reichs-
vuch ailnehmen .

effg
l‘c Abg. Hauser ist erfreut über das rege Jnter-

Stm Elches bei den Telegrapheirarbeitcrn für ihre
Ei „ s

'^''' fragen herrsche. Wie er vor zwei Jahren der
sei

" * « » « der Bezirksversaminlung gefolgt sei , so
!aae» heute gerne gekommen. Er könne nur
tcigp/ '

», . ^ dci allen bürgerlichen Parteien des Reichs-
f » P S lP Wünsche der Arbeiter in Reichsbctrieben, die
Di» gl

'^ uen Vorlagen, tvohlwolleitd geprüft würden .
Erle, ,

^ion des Verbandes der deutschen Post- und
Aeige/?dhenarbeiter, die im vorigen Jahre dem
Ber » r” 3 Vorgelegen habe, sei dem Reichskanzler zur

. ..üchligung übenviesen ivorden . Die im Refemt
hix» ' " vrten Lohnsätze seien in der Tat niedrig , sie
zah/. " den Vergleich mit den in der Industrie gc-
8eior I

'̂ dh »en nicht aus und da müsse für Besserung
iftejcf

■!} werden. Das treibe großem Widerstand im
beg^ 'wg und bei der Reichsregiernng wohl kaunr
^rbeu da es sich insgesamt nur um etwa 7000
Arbo t

handle . Der Reichstag sei gewiß bereit, die
gessp „^ '

. in Reichsbetrieben zufrieden zu stellen . Ver-
Dr»

" durften die Arbeiter nicht den Ausbau ihrer
Vo U

) ? t ’ on auf materieller und christlicher Grund -
. Ho >->. ^ bhafter Beifall.)
fvl „ t ; ,

^ chiffeneder -Enimendingen bittet , in eme Re-
äOitpA?

11' welche sich mit dem Referate deckt , auch auf-e * - ' ■■

Vor-

8ü« idj
le*1 die Wünsche der Telegraphenarbeiter be-
-Wohnungs - und, Gesundheitsfragen .

viehr^^ ^ Versammlung heraus werden sodann noch
ke,r„citni ‘ ^ Anregungen und Wünsche gegeben , die er-
'rbejl„. "oßen , das; manches bei den Telegraphen -

Ano »»
" " oh zu wünschen übrig läßt.u nommen tvird eine längere Petition, hie alle

Forderungen und Wüllsche der Telegraphenarbciter
lind -Handwerker zusammenfaßt . ^

9tach einem kräftiget: Schlußwort des Vorsitzenden
zu weiterem treuem Zusammenhalten und für den
Ausbau der Organisation schließt er die Ver,amm-
lung mit einem Hoch auf Llaiser und Reich .

K. Karlsrulte . 11 . Rov. ( Strafkammer IV .) Die

Baden .
Karlsruhe . 12 November 190».

©ei « Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Kammerherru und
Kaiserlichen LegationSrat a . D . Dr. Gustav Krupp von
Bohlen und Halbach auf dem Hügel, Hügel, Rhcrn -
preußcn, die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur An¬
nahme und zum Trage » des ihm verliehenen Kommaiidenr-
krenzeS de? Königlich Rumänischen Ordens deS Sterns von
Rumänien sowie der Jubiläumsmedaille Earol I . zu er¬
teilen , dem Hauptlehrer Reinhard Schäfer t » Mcnzen-
schwant- Hinterdors das Verdienstkreuz vom Zähringer
Löwen und dem Vorstand des Finanzamts Sichern, Finanz¬
rat Hippolyt Wei » , das Ritterkreuz erster Klasse
mit ' Eichenlaub HöchstihreS Ordens vom Zühnnger
Löwen zu verleihen. '

Seine Königliche Hoheit der Grobherzog haben
gnädigst geruht, den Finanzinsvektor Karl Trippel beim
Finanzministerium unter Verleihung des Titels Finanzrat
zum Kollegialmitgliede der Zoll - und Steuerdirektion zu er¬
nennen, solvie den Obersteuerinipcktor Max Fleischmann
in Donaueschingen in gleicher Eigenschaft » ach Karlsruhe
zu versetze» nnd der Zoll - und Steuerdirektio » zur aus¬
hilfsweise » Verwendung in RespisiatSdienste beizngeben und
die Vorstände des FinanzannS Achern , Finanzrat Hippolyt
Weis , und des Hauptsteneramts Heidelberg, Frnanzrat
Edmund Harrer , auf ihr untertänigstes Ansuchen unter
Anerkennung ihrer langjährigen lreugeleisteren Dienste in
den Ruhestand zu versetzen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
gnädigst geruht, den Vorstand de? Hauptsteneramts Mann¬
heim, Oberzollinsprklor Hermann Frech , als Vorstand deS
Hauptsteneramts nach Heidelberg, de» Vorstand deS Finanz¬
amts St . Blasien, Oberstenerinspeltor Julius lEichhor» ,
als Vorstand deS Finanzamts nach Donaueschingen, den
Vorstand des Finanzamts Mosbach, Oberstenerinspeltor
Joseph Malle drein , unter Ernennung zum Oberzoll-
inspcltor als Vorstand des Hauptsteneramts nach Mannheim,
den Fiuanzinspettor Leo Zeit er, unter Ernennung zum
Oberstenerinspeltor, als Vorstand des Finanzamts nach Horn¬
berg , den Vorstand deS Finanzamts in Buchen, Bezirls-
steucrinspektor Adolf Lenze alS Vorstand deS FinansamtS
nach Sicher», den Vorstand des Finanzamts Tiengen , Bezirks¬
steuerinspektor Dr. Gustav Kaiser als Vorstand deS
Finanzamts nach Mosbach, den Vorstand des Finanzamts
Breisach , BczirkSstenerinspektor Philippp Weidner alS
Vorstand des Finanzamts nach Tiengeu und den Vorstand
des Finanzamts Hornberg, BczirkSslcuerinspektor Johann
Keller als Vorstand deS Finanzamts nach Et. Blasien zu
verletzen .

Dem Buchhalter Joseph Köhler wurde eine Kassierstelle
beim Haliptste » er„ >nt Konstanz übertragen.

Tie Zoll - und Eteucrdireltion hat den Buchhalter Karl
Frank in Buchen nach Wertheim und den Steuerkontrollcur
Vinzenz Balles in Buchen nach Mosbach versetzt.

Das Minisierillin der Justiz , des Kultus und Unter¬
richts hat den Buchhalter Karl Arnold beim LandeS-
gcsnngnlS und der . Wciberstrafanstalt Bruchsal in gleicher
Eigenschaft zum LandeSgefängniS Mannheim versetzt.
Die antiklerikale Dummheit „Nach Feierabend ".

„Nach Feierabcild " heißt eines der aus dem lieben
s>korden staminendcn Wochenblätter , mit den : Profit¬
gier unseren Süden liberschwemmt und verdummt .
Grundsatzlos und bloß ans den Erwerb eingerichtet ,
füttert dieses Blatt seine Leser niit den Schlagwör-
tcrn , wie sie der Tag bringt und die Gedanken¬
losigkeit , wenn nichts schlinnneres, schafft . Charak¬
teristisch für die „ Aufklärung "

, welche dieses Blatt
verbreitet , ist ein Artikel in feiner letzten Nummer
über Franzisco Ferrer , in welchem es u . a . heißt :

„Kein Land des westlichen und mittleren Europas
ist politisch , wirtschaftlich und geistig so erbärmlich ver¬
sumpft. wie das „ schöne Spanien "

. Als Großmacht hat
es seit 1809 ausgcspielt , wo ihm die - Amerikaner
seine besten Kolonien, Kuba und die Philippinen , ohne
viel Federlesen rvsgnehincn konnten, kaunc zur Hälfte
seiner Bodcnsläche ist es überhaupt bebaut , und sein ge¬
samtes öffentliches und geistiges Leben schmachtet elend
unter dem schweren Joche politischer und geistlicher
Dunkelmänner s ch l i m m st c r Sorte . Was der
Staat und die von ihm Konzessionierten noch übrig
lassen , das nimmt die Klerisei den Leuten ab, und
ihrem von jeher bildungs - urid vernunft¬
feindlichen Walten ist es zuzuschreiben ,
daß auch heute noch die Masse des von Na¬
tur edeln und reichbegabten spanischen
Volkes tief in Unwissenheit und Aber¬
glauben versunken i st. Etwa zwei Drittel aller
Rekruten find lesens- und schreibensunkunüig (Analpha¬
beten). unter der Landbevölkerung sogar neun Zehlttel ;
während in Deutschland und der Sckiweiz auf 10 0000
Rekruten nur 1 bis 3 solche Analphabeten kommen , sind
es in Spanien rund 6500! Solche Zustände sind natür¬
lich den Finsterlingen in Tressenrock und Kutte nur
erwünscht; denn Bildung macht ja frei ! Und darum
Haffen sie keinen fanatischer, als die Votksfreunde, die das
arme , unwissende Volk mifklären , bilden und aus dem
Wege geistiger Befreiung auch zu besseren -politischen und
wirtschaftlichen Verhältnissen führen wollen. Denn diese
stille , nachhaltige BefreiungSarbeit ist den Volks -
knechten und Verdummern taufen d ni a l
gefährlicher alS noch so viele einzelne Revolutionchen

und Barrikadenputsche, die wie Strohfeuer Verlvehen und
uickts am Alten ändern . Der Weg der meisten großen
BolkSanfklärer führte auf eine Schädelstätte, ein Blut¬
gerüst oder vor die Gelvehrlänfe eines Militärkomman¬
dos . Diesen Tod durch Pulver und Blei hat am 14. Okt .
d . I . auch der rühmlich bekannte Volksfreund und
Pfaffenfeind Francisco Ferrer erlitten , den die spanische
Regierung zur Entrüstung der ganzen zivilisierte» Welt
nach einem elenden Schein Prozesse lvider Recht und Ge¬
rechtigkeit als „Aufrührer " erschießen ließ.

Wir müssen unsere Leser um Entschuldigung
bitten , daß lvir sie mit einem solchen Schund be-
lästigen : es ist aber liotwendig , auf das Treiben
dieses Blattes aufmerksam zu machen . Diese Blätter,
die ihren Leseri: einen antiklerikalen Schund vor-
lcgen , der den fast noch überbictct , den der „ Volks -
frculid" von Zeit zu Zeit seinen Lesern über Spa¬
nien vorsetzk, wagen manchmal noch zu leugnen ,
daß sie katholiken- lind kirchenfeindlich sind ; deshalb
muß man die Eielegenheit beim Schopfe fassen, es
ihnen nachznweisen. Spanien ist kein Mnsterland ;
das ist lvahr . Was jedoch hier von Spailien ge-
geschricben wird , ist gar nichts arrdercs , als das
dunnne Geschivätz , das in Deutschland seit Jahren
ein antiklerikaler Plattkopf dem anderi: nacherzählt.
Wie lvenig wahrhaft man bezüglich Spailiens ist ,
das beweist scholl die Tatsache, daß man den anarchi¬
stischen Mordbiibcn Ferrer zrim Märtyrer und Hel¬
den heranfgelogen hat , und daß in Deutschland
jeder antiklerikale Ignorant das Llriegsgericht , das
Ferrer verurteilt hat, meistern will . Spanien soll
unter der Herrschaft der Geistlichkeit stehen und doch
kann in Spanien ein Geistlicher nicht cimilal ins
Parlaineiit gewählt werden , während Revolutioiräre ,
Freimaurer nild allerlei gottloses Gesindel die
öffentliche Ordung untergraben und sogar Schulen
bestehen dürfen , welche wie die nwderne Schule
Ferrers den Zweck haben, Anarchisten heranzuziehen .
In Deutschland dürfte eine solche Schule gar nicht
bestehen: der Staat würde sie alsbald anfhebcn , und
mit Recht .

Das genannte Blatt „Nach Feierabend " hat
aber auch gar lvenig Eirund, über Verdummung zu
schreiben . Man darf nur den Inseratenteil dieses
Blattes dlirchmnstern, dann weiß ' itian, wer die
Verduiiimuilg nnterstützt und sich sogar noch mit
Geld bezahlen läßt . Wir lvollcn von den uitrein -
lichen Inseraten, lvelche gclvissen Tendenzen
dienen , ganz schlveigen . Aber man lese einmal in
derselben Nummer dieses Wochenblattes (folgende
Arinonce:

„Versichern Sie Ihre Schönheit ! Durch die Schön-
heitsknpsel für Gesicht , Hals , Arm und Körper. Keine
D a m e , welche diesen wunderbaren kleine » Apparat be¬
sitzt , hat den Verfall ihrer S ch ö n# e i t z u be¬
fürchte n . Die verblüffende Einfachheit dieses wiffcn -
scklaftlichen Systems und die erstaunliche Schnelligkeit, mit
welcher ein herrlicher Teint erzielt tvird, übertreff -cn Ihre
höchsten Erwartungen . Eine einzige sanfte Anwendung
der Schönheitskapsel erzielt überraschende Resultate .
Mitesser verschwinden meist in 00 Sekunden . Un¬
reinigkeiten des Blutes und der Haut
werden durch st a r k e n atmosphärischen
Druck he r a u sg e sa n g t. Hohle Wangen , schlaffe
Arme und Hals erhalten Fülle , Form und Festigkeit über¬
raschend schnell. Die Kapsel wirkt direkt auf die Blut¬
zirkulation , führt dem Zellgewebe neues , reines Blut zu ,
baut cs auf und macht das Fleisch frisch nnd fest. Sie
gibt der Haut einen blühenden rosigen , klaren Teint ,
macht weich und geschmeidig , Pickeln , Falten , Runzeln ,
graue Haut verschwinden . Wirkung unfehlbar .
Auch für Herren . Im Gebrauch in höchsten Kreisen.
2 .50 Mk ., Porto 20 Pfg . extra (auch Briefmarken ) . Nach¬
nahme 3.— Alk .

"
Wer seinen Abnehmern so etwas bietet der steht

im Dienste der Volksverdummung nnd sorgt zugleich
für Geldbeutelentleerung bei jenen , die dumm ge¬
nug sind , aus so etwas hereinzufallen .

Wir halten es für ein sehr verdienstvolles Werk
im Interesse des Volkes , wenn man gegen derartige
Untcrnehnlen mit allen gerechten Mitteln zu Felde
zieht . Unser deutsches Volk wird dumm und charak¬
terlos gemacht durch diese Allerweltsblätter, denen
der eigene Gewinn die Hauptsache ist.

Zum Gttlingcr Prozeß .
bezw. zu dessen Ausgang schreibt der „ Schiväb .
Merkur " Nr . 525 :

„ Das Urteil in dem Prozeß der beiden Ettlinger Be¬
amten liegt jetzt nebst den Entscheidungsgründcn im
Wortlaut vor. Die Sache erregt das größte Aufsehen ,
und man begreift nicht , wie die vom Gericht festgestell¬
ten und mißbilligten Zustände sich sozusagen vor den
Toren der Regierungszentrale jahrelang halten konnten.
Die Presse hat schon längere Zeit hindurch allerlei ver¬
öffentlicht, was sein Ministerium des Innern hätte An¬
laß geben können . Damals , als noch unter dem Minister
Dr . Schenkel die willkürlich ergangene Strafverfügung
des Oberamtmanns Dr . Asal gegen 5 Gemcinderäte vom
Ministerium aufgehoben wurde , war es schon hohe Zeit
dazu . Auch über Dr . Fröhlich und die Ettlinger Spital¬
zustände brachte -die Presse schon so oft Klagen vor, daß
mail die Untätigkeit der Zentralinstanz einfach nicht be¬
greift . Liest sie denn keine Zeitungen ? Jetzt wird mit
Recht geklagt, daß man einen Prozeß unternahm , aus
dem das sozialdemokratische Blatt zwar verurteitt , aber
in der Hauptsache doch siegreich hcrvorging, was gewiß
der Staats - und Beamtenautorität nicht förderlich ist.
Einem faulen Vergleich hätte » lvir trotzdem nicht"das

Wort geredet, weil dann die Uuznträglichkeiten lveiter
gelvuchtert hätten , aber eine Untersuchung seitens der
Regierung hätte rechtzeitig eintreten sollen , denn sie hättedie in den letzten Jahren sich häufenden Ilngchörigkeiten
verhütet . Und verhüten ist besser als bestrafen. Es
lvird allgemein erwartet , daß nun gegen die klägerische »
Beamten disziplinär vorgcgangcn wird . Aber es würde
auch niemanden überraschen, wenn man vernehmenlvürde, daß den beiden Verurteilten ein Teil der Kosten
rmchgelasien wird , bis zu der Höhe , die ihrer Verfehlung
entspricht. Denn die meisten .Kosten lvurden aufgewendet
für Wahrheitsbelvcise, die die Urteilsbegründung als ge¬
lungen bezeichnet . Es ist aber unbillig und widersinnig,den

^
Verurteilten Kosten aufzubürden , die nicht von ihnen

verschuldet sind . Die aus formalen Gründen ergangene
Kosteuverteiluiig sollte von eiu-er höheren Instanz ge¬ändert werden, auf dem sogen . Gnadenwege, aber ohne
daß die Vernrtellten darum nachsuchen . Wenn die Gnade
dazu da ist, um Unftimmigkeiten des bestehenden Rechts
zu niilder» , so hat sie hier eine Gelegenheit,

'
sich in diesem

Licht zu zeigen .
"

Es ist ganz entschieden nnbillig, Angeklagten , die
znni größten Teil den Wahrheitsbeweis erbracht
haben, die gesainten .ilostcn ansznladen .

cf Vom Schwarzlvald. Uns dein Bezirk Triberg-
Wolfach schreibt uns ein Wähler : Wie schlecht die
Liberalen über die Finanzreforin Bescheid wissen,
das zeigte ein Herr Sk. anS Freiburg, als er anstelle
des liberalen Kandidaten Wahlversainnilimgen ab-
hiclt. Herr N . , übrigens ein studierter Herr , der
es lvissen könnte, verstieg sich zu der Behauptung,
die Fideikomniißstener bringe nur etlva 200 000 Mk.
ein . Bon einen; antvescnden Zentruinsliiann wurde
dies als viel zu niedrig bezeichnet, da einzelne Be-
trvsfene allein mehrere Hnnderttansend zu zahlen
haben . Er forderte den liberalen Redner zu einer
Wette von 10 Mk . auf, die der Schwesternkasse zn-
fallen sollten , woraus dieser auch einging. Wie wir
hören, wird der gute Mann nächstens au seine 10
Mark erinnert werden . So ist 's . Da lvollen die
Leute das Volk anfklüren nnd wissen selbst nicht ein-

>nial das Notwendigste . Fürst von Fürstenberg hat
unseres Wissens allein etlva 400 000 Mark Steuer
zu zablen gehabt am 1 . Oktober, Prinz Arenberg ,ein Zentrninsabgeordneter , gegen eine Million
Mark . Die Wette ist gewonnen !

O Nadolfzcll , 11 . Nov . Die Behauptung des
liberalen W a h l p r o t e st e s , daß in .ik a l t -
b r n n n kein Jsolierraui» bei den Wahlen tvar,
ist ans der Lilft gegriffen . Der Jsolierrauin lvar
da , wie immer , und die Kaltbrnnner sind sehr un¬
gehalten , daß inan ihnen Uilgesetzlichkeiten nachsagt,
die absolut linwahr sind .

Lokales.
Karlsruhe. >2 . November 1909.

= Koiizertuotiz. Am 16. November findet das erste
Künstlerkonzert des Karlsruher Konzerwereins statt , in
welche» , zum ersten Male Elena Gerhart vor das Karlö-
ruher Publikum treten wird , die viel gefeierte Konzert-
saugerin , ivelche vor wenigen Jahren durch Arthur Nikisch
ans das Konzertpodium der ersten Musikstädte Deutsch¬lands geführt wurde nnd seitdem überall , wo sie ihre un¬
vergleichliche hohe Kunst erklingen läßt , tvabrc Triumphe
feiert . Der vornehme edle Timbre ihres milden, leuch¬tenden Soprans ist es ebensosehr , wie die Vorzüge cin -r
erlesene» Schule, die dem Hörer die Empfindung eines
echten , rechten -Knnstgenuffes verleiht . Tadellos reine
Intonationen und hauchfeine beseelte Piani von be¬
strickendem Reiz paaren sich zu vollendetem Vortrag . Kurz,es ist ihr in hohem Maße gegeben , den ganzen Zauberdes Liedes zu entfalten . Das Programm ist ungemein
anziehend nnd interessant , wie aus dem Jnteratenteil er¬
sichtlich. Der Konzertberein hat cs sich zur vornehmen
Aufgabe gestellt , in allen Konzerte» vom Besten das Beste
zu bringen . Es folgen in den nächsten -Konzerten das in
seinen Leistungen uiwerglcichliche , von keinem Quartett
übertroffcne Böhmische Streichquartett , Arthur Schiiabel,
jener geniale Meister des Kiavierspielü, das klassische
Schumann -Halir Trio , Franz Noval. der berühmte,
lyrische Tenor , dcffen Gesangs - und Vortragskunst ein¬
stimmig von der Kritik als hervorragend bezeichnet wird ,
und das Geigcngenie Franz von Vcscev . Der Abonne¬
mentspreis für alle 6 Konzerte ist im Verhältnis zu dem
Gebotenen ein sehr aexinger und cs steht zu erwarten ,
daß die erstklassigen Darbietungen des iKonzertbcreins
ihre Anziehungskraft seitens unserer mnsiktiebenden Be¬
völkerung in der ihnen zukommenden Weise riicht ver¬
fehlen werden.

-s- Professoren — Lehrer -- Eltern. Schon Jahr¬
hunderte lang erkennen alle großen Pädagogen den unge¬
heuren Wert der Anschauung , die Pestalozzi als das
„ absolute Fundament aller Erkenntnis " be¬
zeichnet . — Trotzdem liegt eS (manchmal ) mancherorts mit
verschiedenen Unterrrichtszweigen noch im Argen. — Oder
kan» etwa daS zeitraubende Vorzeigcn eines Bilderatlas ge¬
nügen, große geschichtliche Ereignisse, geographische und
naturwissenschaftlicheStoffe (ferner Länder) anschnulich vor»
znfnhren ? - Nein — Hier gibt er nur einen Ausweg
dem pädagogischen Eirnndprinzip gerecht zu werden ; und
dieser Helfer in der Not ist der Kinemntogrnph und
zwar ein solcher, dessen Ruf verbürgt , das; nur Ein¬
wandfreies tadellos vorgefnhrtwird . Als zuverläfsigteS
Unternehmen wird ollgemein das mit wissenschaftlichen
Films auSgestatteteResidenz - Theater (Kinematograph),
hier, Waldstr. 30, empfohlen (Extra-Schrilervorftelliingen).



V

Kommende »» Sonntag , den 14 . November 1909 ,
findet in der Hauptkirche St . Stefan eine

statt, zu der alle Freunde der kath . Kirchenmusik cingelade » sind. Außer eiuer
Reihe von Einzelchören mit und ohne Orgel- und Orchesterbegleitung kommt die

Missa solemnis in C-moll für Chor nnd Orchester
von Picka zur Aufführung (Uraufführung in dieser Besetzung).

Mit der Aufführung ist eine kurze Andacht verbunden . Der Eintritt
ist frei , doch wird gebeten , sich mit einem Programm (mit Text 20 Pfg .) zu
versehen .

^ ^ ^ Doblcr , Dorer , Herdersche Buchhandlung und
MusikbauS Sattler .

Beginn ’/j8 Uhr (Oeffnung der Kirche 7 llhr), Ende gegen 9 Uhr.
Ser Vorstand des Cäcilienvereins St. Stefan fStcfanslrirchevchor).
Kathol. Arbeiterverein Karlsruhe E. B.

Nächsten Sonntag , den 14 . Noveinber , abends 8 Uhr , veranstaltet
unser Verein auS Anlatz des 150 . Geburtstages unseres Dichters Friedrich
Schiller einen

Schiller - Abend
im Saale der Caf6 Sfowack bestehend aus Festrede , Gesängen undDeklamationen Schillerscher Werke .

Zu diesem bedeutungsvollen und hochintcreff,inten Volksbildnngsabendladen wir unsere Mitglieder mit ihren Familienangehörigen sreundlichstein und erwarten zahlreiches und pünktliches Erscheinen . Der Vorstand .

Katholischer Gesellenverern Karlsruhe.
Sonntag , den 14 . November 1900 ,

Theateraufführung :

„ Arurnngam “
der standhafte indische Prinz .

Schauspiel in 4 Aufzügen von vr . Josef Faust , Pfarrer .
Zu zahlreichem Besuche ladet sreundlichst rin Der Vorstand .

Kasseneröffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr .
Preise der Plätze : 1 . Platz 80 Psg ., 2. Platz 50 Pfg ., 3. Platz 30 Pfg .

Klltlililislher Ifliiimcinnm der (WM.
Sonntag , den »4. November , feiert der Verein sein

11 . Stiftungsfest .
AuS diesem Anlaß finden statt : vormittags 8 ' /- »ihr :

gestgottesdienst in der Bernharduskirche ;
abends 8 Uhr :

Festbankett mit Tanz
in den Sälen der Gesellschaft Eintracht, Karl-Friedrichstraße .

Z» dieser Veranstaltung beehren wir uns die verehrlichen Mitglieder nebsterwachsenen Angehörigen ergebenst einzuladen

Grundstücks -Zwangsversteigerung .
Nr. 18 319 . Im Verfahren der Zwangsvollstreckung soll das unten be¬

schriebene, in Karlsruhe gelegene, im Grundbuchc von Karlsruhe zur Zeit der
Eintragung des VcrsteigcrniigSvermerkS auf den Namen des Malermeisters Hein¬
rich Durand in Karlsruhe eingetragene Grundstück am

Montag , den 27. Dezember 4808 , vormittags 10 Uhr ,
durch das Notariat — in den Diensträumen Adlerstrabe 25, Hof, Seitenbau ,in Karlsruhe — versteigert werden :

Grundbuch Karlsruhe, Band 314, Heft 4, Lagb.-Nr . 3986 e,5 a 71 gm Eifcnlohrfiraße 33 . Darauf steht
ein dreistöckiges Wohnhaus mit zweistöckigemVerandavorbau,
Anschlag . 68000 JC
Der Versteigerungsvermerk ist am 16. Oktober 1909 in das Grundbuch ein¬

getragen worden .
Die Einsicht der Mitteilungen deS GrundbuchamtS sowie der übrigen

daS Grundstück betreffenden Nachweisungen , insbesondere der SchätzungSurkunde ,
ist jedermann gestattet .

Rechte, die zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerks auS dem
Grundbuch nicht zu ersehen waren, sind spätestens in der Versteigerungstagfahrt
vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und , wenn der
Gläubiger widerspricht , glaubhaft z» machen. Andernfalls werden diese Rechte
bei der Feststellung deS geringsten Gebots nicht berücksichtigt und bet der Ver¬
teilung deS Versteigerungserlöses dem Ansprüche deS Gläubigers und den übrigen
Rechten nachgesetzt werden .

Wer ein der Versteigerung entgegenstehendes Recht hat, muß vor der Er¬
teilung des Zuschlags die Aushebung oder einstivei .ige Einstellungdes Verfahrens
herbeisühren . Andernfalls tritt für daS Recht der Verftetgerungserlös an die
Stelle des versteigerten Gegenstandes .

Karlsruhe, den 9. November 1909 .
Grotzh . Notariat VIII als Vollstreckungsgericht .Dr. Schwarzschild .

W»«kr - Vinll«tms-Vkmil Karlsruhe.
Bitte .

Der Männer-VincentiuS -Verein entfaltet seit 27 Jahren in hiesiger Stadt
eine segensreiche Tätigkeit in der Unterstützung der Armen und Kranken . Dabei
ist er nur auf die Spenden seiner Mitglieder, Freunde und Gönner angewiesen .Groß und vielfach sind die Ansprüche, die an denselben besostderS zur Winterszeit
gemacht werden , so daß die vorhandenenMittel oft nicht auSreichrn , allen berech¬
tigten Bedürfnissen zu entsprechen.

Wir erlauben unS daher an unsere Wohltäter die dringende Bitte zurichten , unsere Vereinstätigkeit durch Ueberlaffung von QuartierbilletS unterstützen
zu wollen . Dieselben können in der Herderschen Buchhandlung, Herrenstraße34,oder in der Buchbinderei I . Dorer , Erbprinzenstraße 19, abgegeben und wolle
gleichzeitig deren Abtretung an den Verein durch Eintragung deS Namens deSGebers in eine daselbst aufgelegte Liste bestätigt werden .

Zum voraus alle» unser» Wohltätern ein herzliches „ Vergelr 'S Gott."
Der Vorstand: Alb . Flink .

Windthorstbund .
Freitag , den 12. November , 1k9 Uhr , im BundeSlokal ;

Bundesabend
mit Referat des Herrn Chefredakteurs Meyer über »Die politische
Lage " und Besprechung von Bundesangelegenheiten.

Wir bitten unsere Mitglieder um zahlreiches Erscheinen . Alle Freunde
n»serer Sacke sind willkommen . Der Vorstand .

Ilicnt
Airrematograph , Waldstraße 30 ,

dessen hochinteressantes Programm d. größte Interesseerregt .
= Wöchentlich zweimal Programmwechfel . -
Avenvs noch Extra - Einlagen ohnejede Preiserhöhung .

Immerwährend Zuführung frischer , vorerwärmter
Luft , angenehmer Aufenthalt , billige Preise .

Bekanntmachung .
Nr. 14385 . Die Auszahlung der Vergütungen für die im

September d . Js . stattgehabte Einquartierung findet in nachstehender
Reihenfolge im großen Rathaussaale jeweils vormittags von 1li9 bis 0,1 Uhrund nachmittags von */,3 bis 7 Uhr an den Inhaber des Qnartier -
billets gegen Rückgabe desselben statt und zwar :

am Samstag , den 13. November :
an die Quartierpfticktigen der Düdstadt (südlich der Kriegstratze )und Südweststadt (südlich der Kriegstratze und östlich der Brauer -
stratze) ,

am Montag , den 15 . November :
an die Quartierpflicktigen der Oststadt (östlich der Karl -Fricdrich -
stratze und nördlich der Kriegstratze ),am Dienstag , den 16 . November :
an die Quartierpflichtigen der Weststadt (westlich der Karl -Friedttch -
stratze , nördlich der Kriegstratze und westlich der Branerstratze
einschl . des Stadtteils Mühlburg ).
Ohne Vorlage des Quartierbillets kann die Auszahlung nicht

erfolgen .
Im Interesse einer rasche « Abwickelung deS AuSzahlungSgeschästSwird dringend gebeten , die angegebenen Termine genau einzuhalten und

einen allzugroßen Andrang zu den Mittagsstunden und zur Abendzeit nach
Möglichkeit durch frühzeitigeres Erscheinen zu vermeiden .

Rach Ablauf der genannten Termine eriolgt die Auszahlung der
Vergütungen in den Geschäftsräume » der Stadthauptkassr währen¬der üblichen Bürostunden .

Die Auszahlung der Vergütungen an die Quartierpflichtigen in den
Stadtteilen Beiertheim , Grünwinkel , Rintheim und Rüppurr erfolgttut Laufe dieser Woche an den auf ortsübliche Weise noch bekannt z« geben¬
den Tagen ans den Gemeindesekretariaten .

Beschwerden über etwaige Differenzen zwischen den ausgegcbenenQuartierbillets und der tatsächlich geleisteten Einquartierung bezw. der
berechneten Vergütung , soivie die Anzeige des Verlustes von Qnartier -billets find bei dem städt . Einquartierungsbureau — Rathaus 3. Stock ,Zimmer Rr . 107 — vorzubringen . Der 'Ausgleich der Differenzen unddie 'Auszahlung der Vergütung für verloren gegangene BilletS wird nach
Prüfung des erhobenen Anspruchs nach Schluß des Anszahlnngs -
geschäftes erfolgen .

Karlsruhe, den 9. November 1909 .
Der Stadtrat :
vr . Horstmann . Schroth-

Chiffonier , poliert,
neu, für nur Mk . 35 . — zu verkaufen .
E. Werner , Schloßplatz l 3, p. r .

Eingang Karl-Friedrichstr.

Hänseteöern
werden fortwährend angekauft

Zähringerstratze 88 . Lissvls .

Konzert-Verein Karlsruhe
Saison 1909/10 .

I . Künstler -Konzert
Dienstag , den 16. November 1909 im Museumssaal :

Liederabend

Elena Gerhardt
( Sopran ) ans Berlin .

P ROGK1HH
I . a) Beethoven : Wonne der Wehmut.

b) Schobert : Auf dem Wasser za singen ; c) Romanze ans
Rosamunde ; d) Die Forelle ; e) Erlkönig .II . Brahms : a) An die Nachtigall ; b) Schwalbe sag mir an ;
c) Immer leiser wird mein Schlummer ; d) Ständchen ;
e) Sapphische Ode ; f) Der Schmied.III . H. Wolf : a) Verborgenheit ; b) In dem Schatten meiner Locken;
c) Nimmersatte LieBe.

R. Stranss : d) Morgen ; e) Ständchen ; f) Heimliche Aufforderung.
Am Klavier : Panla Hegner aus Berlin .

Konzertflügel : Blüthner von Herrn Hoflieferant L Schweisgut hier.
Anfang 8 Uhr. Kassenöffnung 7 Uhr. Ende nach halb 10 Uhr.

Eintrittspreise für Nichtmitglieder : Saal Mk. 4 —, 3. — , 2.60, 2.—,
Galerie 2.60 und 1 .60 .

II. Kti stler -Konzert : Donnerstag, 26. Nov. 1909 : Böhm. Streichquartt .
III. Künstler-Konzert : Montag, 6. Dezember 1909 ; Klavier - Abend

Arthur So nabel, Berlin .
IV. Künstler- Konzert : Samstag, 15. Jan . 1910 : Schumann- Halir-Trio .
V. Künstler- Konzert: Mittwoch , 16. Febr . 1910 : Franz Naval (Tenor) .

VI. Künstler-Konzert : Dienstag, 8. März 1910 : Franz v. Vesoey (Viol .)
Abonnementspreis: Saal I . Abteilung 16 Mk . Saal 11 . Abteilung
13 Mk. Saal III . Abteilung und numerierte Galerie 10 Mk.Sämtliche Karten sind erhältlich in der Musikalienhandlung ffVxi >zTat "

(vorm. Hans Schmidt, Ecke Kaiser- und Lammstrasse) Undan der Abendkasse. IS« r V ' - u nn >

Danksagung.
Für die uns aus Anlaß des Ablebens unseres lieben ,' nun in Gott ruhenden unvergeßlichenGatten , Vaters , Groß -

j vaters , Schwiegervaters , Bruders , Schwagers und Onkels, |
Theodor Kilian ,

litt so reichem Maße entgegengebrachten Beweise herzlicher !
I Teilnahme, sowie für die zahlreichen Kranzspenden und Teil -
| nähme am Leichenbegängnis, sprechen wir hiermit unseren |
herzlichsten, tiefgefühltesten Dank aus .

Besonders danken wir noch den Ehnvürdigen Barm¬
herzigen Schwestern für ihre aufopfernde und liebevolle !
Pflege, dem hochwürdigen Herrn Stadtpfarrer für seine

>trostreichen Worte am Grabe, dem verehrlichen Stiftungsrat
| der Peter - und Paulskirche, dem Katholischen Männerverein
' Badenia , dem Militärverein Mühlburg , den Chefs und dem |
Personal der Firma Gebrüder Lechtlin für den ehrenden
Nachruf.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

4V ^ w

Ludwig Schweisgut ,
Karlsruhe , Erbprinzenstrasse 4,

Pianos und
3fCarmoniums \

Nur allerbeste Fabrikate
Ueber 100 Instrumente zur

Auswahl .
Reelle Preise .

Fachmännische Garantie .
Umtausch alter Klaviere .

Bespielte Instrumente billigst.
Stimmungen . Reparaturen .
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1%
4 ' />
4 I»
* u
3‘ | «i
3 «|

l *)ltt . 0. 10
v 1903 U. 6. 13” „ . 1930 U. U. 10*
0 . 1307 U.a. 1 /*
0 . 168613 »

J » . 1894 (90
3 1931 >4. 6. 10 91 .80 9

H g.-2ot. ». 01

9-.30 j).
53.0 j „z qz.93.8W»>z. ^z.
133 .33 vj >A,
199.03 vz. 3}.92.03 vz. tü'J3.03oä .
103. 13 vz. tj».93.J0 i>.9J.oO
93.70 ji.
93.80
93. 93 S.
103.33
103 03 iS.
90. 70 A
93.00

B ' i6r.<3 .’. i? „XVtIImif . 6. 1 » 8 99.40 «.
« V . tzfb°r. »nk. j . l i : > 9'.80B.31 - unb. 1913 94. »0 8.

.Blbdr . . 8k.,t. I949 lol .50 v.4° » Nh. Hy», „ iik. 19 »3
4»

K l
19

» 1913
„ 191
„ 1919

verlchiel».tmf. ui 4al »°
# Koiiimiiii il

öuoJ . ' . ' ffr. Dtttnch .
43Ö >rlt .Hvooti,eke,w.
4He,s. Lnn»es -Hq,.- fl^ I *F t,4 343g . ®l :ftc.»3 . 0.
0® j7tuumo . .imot« 3
4ff, ®ijenba» nrenlenn 199.70 bz
Dlaitng.tzagergj.- ch -l 99.00 p.
’3üeito . 3utc >5j . i . 3

98. 3
99.50 ü .
99.30 ®.
93.83
100.80 <S.
91 .30 Hz. ®.
91.30
91 . 70 ®.
109. 30 ®.
95.80 A
101. 10 6z. ®.
93.03 A.
102. 7 .3 bz ® .

1 tlnverziitslt tze 3a «
Augsburger ft. 7l — —
Braunfchweig.Dhl.- 2(1!22:ch00 bz. « .
Holländer Tblr. >0 -
ffrel6urg<Ka,tt . ) i) r.l5 -
Mailänder ""Fr. 45
j ). k 10
Meuimger ft. <
Neuckateler Fr. lo
Defterr. o. 1664 rt 1(30

M Äreoito . 56fl. 10o
Papveiw . ölraiC ft. 7
Ungar. Ltaatsl . ft. lOO 305 .00bz.
Benetiauer Lire 8l g040v>.

38 OOer.bz»
536.03 ®.
458 .00 « .

Verfnaene EvuponS.

verzinslich - La, - .

>00 . 10 ®
0. 67 32 .31} ®.t '

K -
o ».00U. l i 93.30
S/,» Pr . Hp-- ^ kk̂ Bt. —
3» u in). —
4 db. abg. 97.80 p 70 ®
4 da. 1907 U.tk. 6. 19l7 93 80 0.
3 1, db. -WO. . , . ,

91.33 ».
4 db. 19 >lN .tk . b. l313 >99 23 ®.
4 da . 4933 it .lf . J .Ui 1833.413
4 pcetttz. Hgo.- 6 - ci . Jl
- ff , „ B :r,.- :l.-L.
üff , „ p>» »r.-6t . 5.

XVllMnk. b. 133j)
Off- pr - Nij. puac .- dt .

4L.LVlll4ank. 1338,

99.03 ü.
94.03 ®.
91.50
9150« iw

^tpr .pl »0r.ttnt.0. 1309 ;99.43 « ,

- Badis »e Prämien
5 Donaur -gullernnz
bff . Koln- lltinoener
« flteining. Bram .» gi.
4 O - st -rr. von 18i>,
3 Oloenbnrge :
uNuis. v. 180 4t. ckr. ft, 446.00 « ,

157A06J.
1:85.206,
1 !0 73P60«
108 60 Ä.

Amerik. R ..Y. ,atztd. D. 1
Argem. . Pejo
Mexik. . , . Peso Silb .
Oesterreich . . . Kr. 1UU
Nuss. Rbl . . . . IO" tio.

4.10' /,
3.06 ' /,
84.60

Gold, 2il/cr nn » Bnn - itot« t.
Englische Sovereigni
20 Franken -Stücke
Oesterr. fl. 6 Still
Gold .»Dollar, 1 Doll.
Belg. Noten Fr4. IO «
er an*. . • » W3
Oesterr. -Ung. Kr. 103
Nuss. ( Bt .3 Not. i
Sa weil 11 ■ 100

30.48
10 19

80.90
81 .10
84 76

216 ' /,
10.95

Amsterdam . , j :
Antwerpen- Brüssel .Italien .
Üonoon .
New -Aock . • , J
Parts » . . . . .
Schweiz. Bankplötze .
AMnt .

bto. .

fl. 100
Fr. 100
Lire 103
Sitt. 1
3X 100
Fr. lOj
St loo
Kr. 1>>3
nt 2 .

Wechiel.
Kur,« 2i hi

168.63 bz
80 96-L ,^ 0bz.86. 70 b ,
20.483>/,P 77 »/, ©

2ff^ - 3 Monat «

8t.30bz. <».
80 90,95=906j.
84 .80-75-Sjbj

jteichsb t .ik- Stlkoni » . 5*1,
_ Frinkiurter BcioatJil’ a v l ' i," ,._ __ _

Pr i tue u ©etl int 11 : 39 Ijjo ktbrech tnn zsta ie : 30. Nov. 1909
-.«rjnecnngSrazj snc prjtjn 3 .uib .tri .tz : . 23., 29. Nov . 1909.

Zwei schöuc , große

Ausstellungs - : :
: : Schränke
für Auslage » von Gold - re.
Waren oder sonstige Aus -

stcllungszwecke paffend ,
unter sehr günstigen Be¬
dingungen preiswert zu
verkaufen .

Schützenstratze 87,1 .


	[Seite 1909]
	[Seite 1909]

